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Amtliches.

Die Prämiierung bäuerlicher G e flü g cl h ö f e.
Auch im Jahre 1911 sollen eine Anzahl guter bäuer¬

licher Geflügelhaltungen, die für die Einrichtung und den
Betrieb der bäuerlichen Nutzgeflügelzucht vorbildlich sein
können , mit Geldpreisen prämiiert werden . Die. Znerkennung
einer Prämie ist in der Hauptsache an Bedingungen geknüpft,
die im Staats - Anz . Nr . 39 enthalten sind . Diejenigen Ge¬
flügelhalter, welche sich unter Erfüllung dieser Bedingungen
für 1911 um eine Prämie bewerben wollen , haben dies
unter Angabe der Größe des landwirtschaftlichen Betriebs,
von Art und Zahl des Geflügels, Größe des Stalles nnd
des Auslaufs durch den landwirtschaftlichen Bezirksoerein bei
der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft vor dein 1 . April
1911 anzuzeigen und die verlangten Auszeichnungen vor dem
10 . Januar 1912 einznreichen . Bäuerliche Geflügelhaltungen,
welche bei den Prämiierungen in den Jahren 1907, 1908,
1909 und 1910 erfolgreich sich beteiligt haben , können bei
der Prämiirung im Jahre 1911 nicht in Betracht gezogen
werden. Die Zuerkennung der Preise erfolgt auf Grund
einer im Laufe des Jahres vorzunehmenden Besichtigung.

Die Abhaltung eines Rundkäsereikurses in
Dürren , O Ä . Leutkirch.

Mit Genehmigung des K . Ministeriums des Innern
wird an der Lehrsennerei in Dürren ein vierwöchiger klnter-
richtskurs über Rundkäserei abgehalten werden . Bedingung
der Zulassung zu dem Kurs sind ein guter Leumund und
genügende Schulbildung . Außerdem müssen die Teilnehmer
das zwanzigste Lebensjahr zurückgelegt haben. Auch haben
dieselben den Nachweis einer mindestens ' zweijährigen Tätig¬
keit in einem entsprechenden Käsereibelrieb zu erbringen. Der
Beginn des Kurses ist aus Montag den 3 . April d . I . fest¬
gesetzt . Gesuche um Zulassung zu dem Kurse sind bis läng
stens 20 . März ds . Js . an den Vorstand des landwirischaft-
lichen Bezirksvereins Leutkirch, Oekonomierat Farm ) in Dürren,
ernzusenden.

Tagespolitik.
Von Zeit,zu Zeit erheben sich Stimmen , welche

die Abschaffung der den t f ch en Schrift (der
Frakturschristj und die alleinige Anwendung der
Latein - oder Äntiquaschrift befürworten . Auch gegen¬
wärtig kann man wieder solche Zeitungsstimmen ver
nehmen . Die Lernarbeit in der Schule wird klei¬
ner , wenn bloß noch eine Schriftgatlung statt zweier
zu erlernen wäre : außerdem heißt es , daß die An
tiqnafchrift leichter lesbar nnd für die Augen we
Niger anstrengend sei, als die Frakturfchrift . Auch
würde die internationale Verständigung erleichtert,
da fast alle Völker sich der Äntiquaschrift bedie¬
nen und ihnen die Erlernung des Deutschen durch die
fremdartigen Buchstaben erschwert werde : Die Geg¬
ner der Neuerung betonen hauptsächlich , daß inan
die Frakturfchrift aus Nationalitätsrücksichten , des
„ deutschen Charakters " wegen , nicht ausgeben dürfe :
wir hätten gerade so gut ein Reckt darauf , unsere
Eigenart durchzusetzen , als z . B . die Engländer.
Im „ Schwäb . Merk .

" weist aber gerade jetzt wieder
G . E . Pazaurek darauf hin , daß dieser Grund hin
fällig ist und die sogenannte „ Deutsche Schrift " gar
nicht so sehr deutsch ist . Im Altertum bis zum
frühen Mittelalter war die Äntiquaschrift in
Deutschland gebräuchlich . Die jetzige deutsche Schrift
hak sich im 1 3 . Jahrhundert ans der Gotik entlock-
kelt nnd das , was jetzt fälschlich „deutsche " Schrift
genannt wird , war seit dem ! 4 . Jahrhundert in
i-ernationale Kloster nnd Kanzleischrift geworden:
von Prag aus , das unter den Luxemburgern nicht
weniger als eine rein deutsche Stadt war , gingen
die geschriebenen Urkunden in diesem Charakter in
alle Lande , der Tscheche Stint ! schrieb damit seine
Bitderhandschristen , die Bibel und Romane für Wen
zel den Faulen weisen diese Mönchsschrift ans . Alles,
was den Stolz der deutschen Literatur ansmacht , ist
in der sogenannten lateinischen Schrift niedergelegt
worden , schon das prächtige gotische Bibelwerk des
kilsilas ans dem Ende des 5 . Jahrhunderts , dann
in weiterer Folge alle die klaren Majuskel nnd

Minnskelhandschristen der Karolinger und Otronen
zeit , ja bis über die Tage der großen Kaiser ans
Kchmübischem Scamm hinaus : Die Lebensbeschrei
bung Karts des Großen von Einhard , der Beowuls,
das Hildbrandlied , der altsächsische Heliand , Wide
kinds sächsische Historien nsw . Wenn , so meint Pa-
zauret , eine unserer beiden hauptsächlich gebräuch¬
lichen Schriftgattungen einigermaßen ein Recht dar¬
aus hat , „ deutsch" genannt zu werden , dann wäre
es doch noch eher jene , in der die Meisterwerke der
gotischen , alt - und mittelhochdeutschen Sprache nie¬
dergeschrieben worden sind.

*

Noch nie Hai der Spruch eines Preisgerichts
allgemeinen Beifall gefunden . So allgemeines Miß
vergnügen hat aber selten ein Urteil erweckt , wie
die Entscheidung über das B i s in a rckd c n k m a t
i n Bingen. Die deutsche Bildhauerkunst hat nicht
erfüllt , was man von ihr erwartet har . Nicht der
Bildhauer , der Architekt hat geiiea : . Die Bautunst
kami uns aber keinen Bismarck bauen , sie kann uns
nur den Mann ansdeuten . Das Volk aber will
'beirre Deuteleien , keine Gleichnisse , es will Bis
marck allein nnd ihn ganz und gar , nicht Säulen¬
hallen und Tempel , in denen versteckt ein Altarbild
steht . Wodan nnd Buddha , St . Georg nnd Jung-
Siegfricd , sie alle haben nichts mit der Sache zu
schassen , sie sind nur falsche Schleier um den wah
reu Kern . Und nun sehe man , was das Preisgericht
gewählt hat . In zierlicher , offener Säulenhalle,
flüstern die Linden , am klaren Wasserbecken steht
der lockige Siegfried und prüfe sinnend das Schwert.
Man könnte allenfalls ein Wagnerdenkmat daraus
machen . Freilich war bei der Auswahl unter den
Entwürfen der Sri zu berücksichtigen . Die Elisen-
höhe bei Bingen ist ein liebliches Fleckchen Erde.
Schräg gegenüber steht ans dem Niederwalde die
Germania , und die erträgt keine starke Konkurrenz.
Also muß das neue Denkmal zierlich sein . Und so
krön : eu die Preisrichter den Entwurf des Münchener
Bildhauers Professor Heinrich Hahn nnd des Archi
letten Professor .Hermann Bestel meyer mir dem er¬
sten Preise . Es ist ja mit dieser Wahl nicht ent
schieden , weiches Denkmal ansgeführ : werden wird.
Der frühere Finanzminister , jetzige rheinische Ober-
Präsident Freiherr von Rheinbaben , sagte bei der
Eröffnung , das Volk müsse wählen Helten , damit
etwa in Jahresfrist das Rechte gesunden sei . Er ist
also mit der Entscheidung des Preisgerichts offenbar
nicht einverstanden.

. . . . » » »

Der unselige Gesetzentwurf des Ministeriums
Siolypin gegen d e n B o d e n e r rv e r b d e nts ch e r
K v loni st e n ru s s i s ch er Staat s ang e höri g
kei 1 in den westlichen Grenzprovinzen hat , wie nicht
andcrs zu erwarten und wohl auch beabsichtigt war,
auch an anderen Stellen die nationalistische Geg
nerschasi gegen die russischen Deutschen ins Feld
gerufen . Nach den Mitteilungen des Vereins für
das Deutschtum tm Ausland richtete der Landschafts
( SemstworAbgeordnete in Chersson , General Kar-
dinalowski a » die nächste Semstwo - Versammlung
des Gouvernements Chersson den Antrag , den d e n i
scheu Kolonisten den weiteren Lnndantans im Gon
verneinen : Chersson zu verbieten . Bezeichnend ist
die Begründung : „Wenn das nickst geschieht , sv wer
den nach l <> Jahren die Deutschen in : Gouvernement
die russische Nationalität verdrängen nnd der Sü¬
den Rußlands wird erst in ein fremdvölkisches , dann
in stn fremdländisches Gebiet verwandelt sein.
Schon heute sind die deutschen Kolonien Ruß¬
lands nichts weiter als Filialen des deutschen
Reichs .

" Man sieht , auch die famose ministerielle
„ Eiläitternng " zu dem Kolonisteugesetz hat geleh
rige Schüler gefunden . Im Gonvernemen ! Chersson,
dem Küstengebiet des Schwarzen Meeres um Odessas
bilden die blühenden deutschen Kolonien mit an
.356 000 Seelen den Kern des ganzen dortigen Wirt
schaftslebens . Seit rund lOO Jahren ansässig , ba
ben sie nicht etwa , wie man nach General Kardi

natowski annehmen könnte , russische Bevölkerung
verdrängt , sondern aus einer durch jahrhunderte¬
lange Türken - nnd Tartarenkriege völlig menschen¬
leer gewordenen Steppenwüste einen blühenden Knl
mrbesitz geschaffen , zum Vorteil des russischen Staa¬
tes . Wenn die zu gleicher Zeit dort angelegten russi
jchen Siedelungen nicht mit ihnen Schritt halten
konnten , jo liegt das einzig und allein daran , daß
der deutsche Siedler fleißiger , erfahrener und nüch¬
terner war als sein russischer Nachbar.

» *H-
Die Absich ! Kanadas und Südafrikas , aus dem

Zollverbünde mit England auszuscheiden , verursacht:
in England begreiflicherweise Beunruhigung . Der
H a n d e l s v e r i r a g s E n t w urf z wi s ch e n Ä a -
n ada und de r n o rd a m erikan : sche n Un i o n
wurde vom Repräsentantenhaus in Washington nicht
nur mit großer Mehrheit angenommen , sondern
hat auch im Senat daselbst zahlreiche Freunde ge¬
stunden , svdaß seine Annahme durch den Kongreß

»erwartet wird . Kanada stürzt sich mit Vergnügen
in die Arme des neuen Vertragsfrsnndes . Auch die
südafrikanische Union ist angeblich fest entschlossen,
die den englischen Waren zugebilligten Zollermäßi
gnngen aufzuheben . In diesem Falle würden so¬
fort Deutschland und Amerika als scharfe Kon
kurrenten der britischen Industrie anftreten . -
Die Londoner Blätter suchen ihre Erregung über
diese Vorkommnisse hinter der Maske scheinbarer
Gleichgültigkeit zu verbergen und wahren sogar ge
genüber dein Vorschläge des Demolratensührers
Champ Clark im Repräsentantenhause zu Washing
ton , das ganze nordamerikanische Gebiet eimchließ-
lich Kanadas zu einer politischen Einheit zusam-
menznschließen * äußerlich Gelassenheit . Dieser Clark,
der sich vom einfachen Farmknecht zu einer leitenden,
politischen Persönlichkeit aufgeschwungen und sogar
Aussicht hat , einmal Prä ' ideni zu werden , besitzt
über einen so großen Einfluß , daß leine , im Re¬
präsentantenhaus -.' übrigens nstt stürmischem Bei
fall ausgenommenen Worte von England doch nicht:
achtlos in den Wind geschlagen werden können.

Deutscher Reichstag.
Berlin , ! 0 . Febr.

Der Marineetat wird fortgesetzt . Zunächst wird
die sozialdemokratische Resolution bezüglich Mit¬
wirkung der Arbeiceransschüsse bei Feststellung der
Arbeits - und Lohnbedingungen mit 240 gegen 204
Stimmen angenommen . Ebenso werden zwei Zen-
trnmsresolutionen über die gleiche Materie ange¬
nommen . Darauf wird die Debatte fortgesetzt.
Staatssekrteär v . Tirpitz verliest im Anschluß an
die gestrigen Ausführungen des Abg . Weber folgen
des Telegramm des - Admirals Lans : An der NvtiK
des Leipziger Tageblattes kein wahres Wort . We
der ist durch Privatfirma oder Privatfirmen ein
Angebot über die Bergung des U . 3 gestellt , noch
sind Firmen am Orte oder sonstwo vorhanden , die
ein Angebot stellen konnten , das der Hilfe der Ma¬
rine vorznziehen gewesen wäre . Das Ganze ist eine
dreiste Erfindung , auf die Vas Leipziger Tageblatt
hereingesallen ist . Die Organisierung der Ar¬
beiterschaft wird von uns nicht gehindert . Aller
dings müssen wir bestrebt sein , eine Majorisierung.
der Arbeiter durch den sozialdemokratischen Metall
arbeiterverband zu verhindern . In allen Marinen
der Welt stehen Offiziere an der Spitze der Wers¬
ten , deren Organisation aus den Krieg zugeschnit¬
ten sein muß . An der Spitze der einzelnen Ressorts
stehen natürlich Techniker . Wenn bezüglich der Vor¬
bildung der Werftofsiziere nickt alles nach Wunsch
geschehen ist , so lag das an der raschen Entwicke¬
lung der Marine , die einen häufigen Wechsel in den
Kommandostellen Nötig machte . Die jetzigen Herren
haben alle eine ganz spezielle Vorbildung erhalten.
Verschiedene Kapitel werden sodann nach unerheb¬
licher Debatte genehmigt . Der Rest der dauernden
Ausgaben wurde bewilligt , ebenso nach nnwesent-



sicher Debatte die eiiiwaligen Ausgaben uiu) En:
na huren Die Petitionen werden der Regierung teils
als Material überwiesen , teils wird über sie zur
Tagesordnung übergegangen , damit ist die zweite
Lesung des Marineetats erledigt . Morgen Etat für
Kiantschon und Iustizetat . Schluß dreiviertel - Uhr.

Läno esNachrichten.
17 . Februar.

- Die Staatsanwaltschaft hat mit ihrer hier
stattgefnndenen zweitägigen Untersuchung im Kalle
Schmitz diese nicht beendet . In acht oder vierzehn
Tagen nnrd die Untersuchung hier weitergesührt,
nachdem inzwischen die nötigen Erhebungen gemacht
worden sind , Die Untersuchung erstreckte sich zunächst
auf einen Lederdiebstahl und auf den Schmitz 'schen
Wechselverkehr . Es wurde festgestellt , daß von dem
gepfändeten Leder tatsächlich wegkam . Bon Schmitz
wurde , wie uns weiter mitgeteilt wird , zugegeben,
daß er seine Bücher nicht in Ordnung hatte . Er
entschuldigt dies , wie die Unterlassung der Auf
ftcllung einer Inventur und Bilanz , mit monate
langer Krankheit , die ihn verhindert habe , seinen
Büchern richtig nachzukommen . Die Bücher werden
bei der weiteren Untersuchung noch einer ein¬
gehenden Prüfung unterworfen.

- Der König hat für die kirchliche Feier am
nächsten Samstag aus Anlaß seines Geburtstages
als Predigttext die Schriftsteile gewählt : Ps . 1. 16,
12 : Wie soll ich dem Herrn vergelten alle seine

Wohltat , die er an mir tut?
- Die Maul- und Klauenseuche ist in Würt¬

temberg weiter ausgebrochen : in Köngen , OA . Eß¬
lingen : in Gerlingen , OA . Leonberg : in Birkenfeld,
OÄ . Neuenbürg : in Langenau , OA . Ulm : in Wei-
dach , Gemeinde Herrlingen , OA . Blaubcuren , und
in Nenler , OA . Ellwangen . In sämtlichen Fäl¬
len vom Ausbruch der Maul und Klauenseuche
kommt , wie der „ Staatsanz .

" bemerkt , als Ver-
jchleppungsursache der Personenverkehr in Betracht.
Rach Weidach , OA . Blaubenren wurde die Seuche
verschleppt , weil die Tochter des Besitzers des nun¬
mehr verseuchten Gehöfts an einer Tanzunterhal
tung in Lautern teilgenommen hatte , die auch von
Burschen ans dem stark verseuchten Bermaringen
Uesuchl war . In Neuler , OA . Ellwangen , brach
die Seuche in einem Gehöft aus , in dem vom 0.
bis ll . ds . Mts . ein mit seinem Weibe umherziehen
der Taglöhner Balthasar Wolfmeier von Hofherrn
Weiler , Gde . Unterrvmbach , OA . Aalen , beschäf-
Isigt war , der zuvor in einem Teucbengehöft in
Unterkolbenhof , Gde . Essingen , ge,» .

'beitet hat.
* Als eine der ersten Banken tritt die Mittel¬

deutsche KreditbankFrankfurt und Berlin mit ihrer
BiKanz hervor . Solche ist in der Lage , wie in
früheren Jahren beinhalb Prozent Dividende zu
verteilen , nachdem sie letztes Jahr nur eine Divi¬
dende von 6 Prozent ausschütten konnte infolge
der über Mk . 700 000 .— betragenden Unterschla¬
gung , die einer ihrer langjährigen Beamten be¬
gangen hatte . Auch vor zwei Jahren kam bekannt¬
lich bei genanntem Institut eine mehrere 100 000
Mark betragende Unterschlagung seitens eines äl¬
teren Beamten vor . Das „ Berl . Tgbl .

"
, das die

Wohltun und nicht freundlich sein
Reicht ein Brot und macht's zum Stein.

Welche von beiden ?
Novelle von Adolf .Stern.

^Fortsetzung . ) Nachdruck verboten.
Es war natürlich , daß der nachdenkliche Mann nach

Verlauf einer halben Stunde darauf sann , der Einsamkeit
und den Gedanken ' eines Einsamen zu entrinnen und mit
entschlossenem Schritt wieder aus die große Terrasse hinaus-
Irat . Hier aber war er noch nicht bis an die Ballustrade
gelangt , als er vor sich hinlachen mußte . Denn indem er
fast gewaltsam in frisches Leben zu tauchen versuchte, sah er
sich zu anderen inneren Sorgen an die Hauptsorge gemahnt,
die er sich vor und seit einem Monat in der ewigen Stadt
oufgeladen hatte. Denn dort dicht vor ihm stand mit einem
neuen Hur und Halstuch, aber in dem zertragenen braunen
Mantel , der nach unten manche Risse zeigte, Frank Holters,
der Maler . Er war im eifrigen Gespräch mir einem älteren,
Hageren , spitzbärtigen Herrn , der sich den Kinnbarl so wenig
sorgfältig gefärbt hatte, daß überall graue Haare aus der
dunklen Zierde hervorsiarcten . Seiner ganzen Erscheinung
nach mußte der Unbekannte ein Franzose sein . Im Gegen¬
satz zu der unbekümmerten Loltrigkeit des Deutschen schäme
aus der Kleidung und Haltung des Fremden eine Art
kümmerlicher Eleganz heraus, ohne daß er deshalb viel ver¬
trauenerweckender aussah als Frank Hotters . Der vermeint¬
liche Franzose sprach eifrig aus den von Zeit zu Zeit die
Schutlern zuckenden Deutschen ein und der letztere hielt die
scharfen Augen so fest aus sein Gegenüber gerichtet, daß er

I Bilanzaufstellung als nicht ganz korrekt kritisiert,,
) wirft die Frage ans , ob die Erhöhung der Divi

dende gerechtfertigt , oder nur im Hinblick auf die
geplante Kapitalerhöhung mn 6 Millionen vorge-
nommen sei und führt dann fort : lieber die Effekten
und Konsortialgewinne wird nichts gesagt . Von grö
ßeren Geschäften , an denen die Bank im Jahre
1010 beteiligt war , sind unter anderem zu nennen
der Verkauf von tausend Kuxen der Kvli - Gewerk¬
schaft an die Hohenlohe Gruppe . Die Bank trat
hiebei als Führerin einer Gruppe auf und kam, , wie
es heißt , vvu diesem Geschäft einen befriedigenden
Nutzen verbuchen . Dasselbe gilt von der Veräuße¬
rung des Besitzes der Bank au Aktien der Geraer
Straßenbahn , die von der Sachs . -Ltrnßenbahngesell-
schaft übernommen wurden . Das Jahr 1 000 hatte der
Bank zwei außerordentliche Verluste gebracht : die
Entwertung des Besitzes der Bank an Aktien der
Frankfurter Gnmmiwarenfabrik , die einen Verlust
in Höhe von 600 000 Mark für die Bank im Ge
folge hatte , und die Unterschlagungen eines An
gestellten der Frankfurter Abteilung . Diese Berum
treuungen umfaßten einen Betrag von 70 l 552 M . ,
von dem aber nur 401 552 M . zu Lasten der Ge¬
winnrechnung verbucht werden . Die restlichen
000 000 Mark sind , wie die Verwaltung im Ge
schäftsberichte sagte , durch Versicherung gedeckt . Die
Verwaltung mußte aber sofort hinznfügen , daß die
Versicherungsgesellschaft die Zählung der Versiehe
rnngsftlmme verweigere und daher von der Bank
verklagt worden sei . Dieser Prozeß schwebt auch
fetzt noch.

* Neudulach , Ist . Febr. In unerwarteter Weife
ist die hiesige Gemeinde von der schon längst ge¬
fürchteten Maul und Klauenseuche überrascht wor¬
den . Allem Anschein nach liegt Einschleppung durch
norddeutsche Schweine und zudem Verheimlichung
vor . Die Vorschriften sind für Menschen und Vieh
sehr lästig : insbesondere für das Hühnervolk und
hen Verkauf von Vieh : doch läßt sich trotz aller
Vorsicht in einem so eng gebauten Städtchen eine
Verschleppung nicht vermeiden , so sind hier schon

! 0 Gehöfte verseucht und zwar in der Zeit von
0 bis 4 Tagen . Nach den Beobachtungen tritt die
Seuche in leichtem Grade ans , so daß zu hoffen
steht , das gefürchtete Gespenst bald wieder ver¬
schwinden zu sehen . C . W.

st Ofterdingcn , OA . Rottenburg, 16 . Febr. Der
25jährige Sohn des früheren Nachtwächters Mayer,
der bei dem Elektrizitätswerk Herrenberg beschäftigt
war , stürzte bei Ausübung seines Berufs in Poltrin-
gen so unglücklich von einer Leiter , daß er nach
kurzer Zeit eine Leiche war . Der verunglückte
diente drei Jahre bei der Marine in Cuxhaven.

st Tübingen , l 6 . Febr. In verflossener Nacht
hat sich der Einbrecher Schwarz von Ulm , ein schwe¬
rer Junge , der wieder mehrere Jahre Zuchthaus
in Aussicht hatte , ans dem Gefängnis am Oester
berg empfohlen und gezeigt , daß er nicht nur ein - ,
sondern auch auszubrechen versteht . Zugleich mit
ihm ist die Kellnerin Scheu , die man gleichfalls
hinter Tür und Schloß verwahrt glaubte , verschwun¬
den . Das Paar , das sich im Gefängnis kennen und
vielleicht lieben lernte , soll sich vor der Abreise
auch mit dem nötigen Reisegeld aus der Gesäng-
niskasse versehen haben , und es klingt heiter , was
man über die Flucht der Beiden alles hört.

das Gewühl um sich her nicht beachtete und seinen Lands¬
mann und Gönner zunächst nicht entdeckte . Gerland aber,
der heute des wunderlichen Schützlings noch gar nicht geoacht
hatte, sübite keinen Antrieb , ihn hier zu begrüßen. Er
harte für ihn getan , was er vermochte , und Klara Adden-
hofen halte ihm mehr als einmal wiederholt, daß man um
der Frau willen dem Manne gründlich helfen müsse. Fried¬
rich Gerland bezweifelte nur , daß sich Frank Holters auf
die Dauer Helsen tasten würde. Die bessere Wohnung und
veränderte Lebensweise hatten schon nach einer Woche ihre
Wirkung getan und die Fieberanfälle des Künstlers gemildert.
Er war dann bereit gewesen, ein paar Aufträge , die ihm
der Gelehrte vermittelte, zu übernehmen und Gerland Halle
ihm Käufer für vielleicht ein Dutzend seiner wild eigentüm¬
lichen Skizzen verschafft. Dieselben erwiesen sich als flüchtige
Blätter voll Leben und Kraft , streiften aber immer hart an
der Grenze des Zerrbildes hin , es war Frank Holters nicht
gegeben, , die Gegenstände treu und schlicht aufzufasien und
seine eigenen Hinzutaien hatten einen fratzenhaften , unerquick¬
lichen Zug , so daß Gerland neben dem Kunstsinn gelegentlich
auch das Mitleid der Käufer anrusen mußte. Dabei schien
Frank Holters selbst fast gleichgültig gegen die Verbesserung
seiner Lage , die ihm durch Doktor Gerlands und Fräulein
Addenhofens Bemühungen erwuchs . Kaum, daß er sich ein
wenig gesunder fühlte , verlangte es ihn wieder in die Cam-
pagna nach der verfallenen Vigne hinaus , die seiner Frau
gehörte ; seine harte Natur bäumte sich gegen den Einfluß
seiner neuen Umgebung auf und er hatte nach wenigen
Tagen kein Hehl gehabt , daß ihm die Teilnahme der deutschen
Dame an seinem Weibe höchst lästig dünke . Bei einer ruhig
freundlichen Vorstellung, die ihm der jüngere Gelehrte hier¬
über gemacht hatte, war er mit dem Wort herausgesahren:
. Lassen Sie doch alle falsche Sentimentalitäten zu Haus,
Doktor . Es ist gerade genug , daß ein Mann für ein

st Leontwrg , Ui . Febr . Im Spital in Weil
der Stadt wurde ein junger Mann verpflegt , der
voriges Jahr in Mannheim ausgehoben wurde und
sich im Herbst b ei seinem Truppenteil stellen sollte.
Dies tat er jedoch nicht und ging flüchtig . - Er
wurde gestern , verhaftet und nach Ludwigsbnrg
transportiert.

j ! Zuffenhausen, l L . Febr. Am Sonntag nach¬
mittag wurden drei I 7jährige Burschen von Stamm¬
heim beim Wildern ertappt . Einer der Burschen
war mit einer Jagdflinte bewaffnet.

^ Stuttgart , > 6 . Febr. Der Leitung der im
Jahre 1011 zu Berlin stattfindenden Internationa
len Ausstellung für Reise - und Fremdenverkehr,
die anläßlich dieser Ausstellung eine Weltlotterie
unter Ausgabe von 40 .0 000 Losen zu I Mart ver¬
anstaltet , ist die Erlaubnis zum Vertriebe von 1 0 000
Losen dieser Lotterie im .Königreich Württemberg
erteilt worden . Die Ziehung der Lotterie findet am
5 . Juli 101 1 und an den folgenden Tagen statt.

st Eßlingen , 16 . Febr . Bei den Banarbeiten am
Gaswerk wurde der verheiratete Vvrarbeiter Ernst
Strauß von einem ausschlagenden Pferde an den
Unterleib getroffen , sodaß er nach Cannstatt ins
Krankenhaus verbracht werden mußte . Trotz der
dort vorgenommenen Operation ist er an der schwe¬
ren Verletzung gestorben . Strauß hinterläßt vier
schulpflichtige Kinder.

st Göppingen, 16 . Febr . In Kleineislingen ist
der Hausierer Neher bei Nacht vom Wege abgeirrt,
in den Mühlbach gestürzt und ertrunken !.

! ! Kirchhen» n. T . , 16 . Febr. Anläßlich der
Nachrichten über den ungeheuren Schneereichtum
ans der Halbinsel Krim , wo sich Schafherden im
Schnee erfrieren , mag daran erinnert iverden , daß
früher einmal auch in unserer Gegend ein ähnliches
Ereignis eingetreten ist . Der Frühling des Jahres
0 007 brachte solch ungeheure Schneemassen , daß
ein Schäferbube samt 60 Stück Schafen auf der
Hahnweide eingeschneit wurde und im Schnee er¬
stickte.

st Herbrechtdingen, OA . Heideuheun , > 6 . Febr.
In der hiesigen Baumwollspinnerei brach im Spinn-
- aale Feuer aus und griff schnell um . sich . Der
selbsttätige Löschapparat funktionierte zwar gut -, doch
mußte auch die Feuerwehr des Orts noch eiugret
fen . Der Schaden , den Feuer und Wasser besonders
im Spinnsaale angerichtet haben , ist groß ; die
Spinnmaschinen sind wohl alle unbrauchbar gewor¬
den , auch die Carderie hat durch das Wasser sehr
gelitten . Wie das Feuer entstand , ist zur Zeit un¬
bekannt.

ff Ului , > 6 . Febr. Die Tagesordnung für die
am 4 . März d . M . im hiesigen großen Rathaus¬
saal stattfindende Sitzung des Beirats der Verkehrs¬
anstalten umfaßt folgende 4 Punkte : 1 . Geschäfts¬
ordnungen für den Beirat und seinen ständigen
Ausschuß , 2 . Eisenbahnfahrplan für das Jahr
1011 . 12, 0 . Mitteilungen über Ausnahmetarife im
Güterverkehr , 4 . Wahl des ständigen Ausschusses
des Beirats.

st Biberach . 16 . Febr . Pfarrer Schwarz in Wart¬
hansen , der von 1 007 bis 100O den Bezirk Gmünd
in der Zweiten Kammer als Zentrumsabgeordnete
vertrat , ist im Alter von 50 Jahnen gestorben.

törichtes Verlangen sein ganzes Leben verpfuscht und dran¬
gegeben hat und Sie dürfen ihm nicht Minuten , zur Strafe
nun auch noch jeden einzelnen Tag zu opfern .

"
So ivar es nur natürlich, daß Friedrich Gerland wenig

Verlangen empfand , mit dem verwilderten Landsmann hier
zusammenzuireffen , der selbst im Getümmel detz Korso , in
dem es weder an abenteuerlichen , noch an ärmlich unschein¬
baren Gestalten fehlte , bedenklich prüfende Blicke auf sich
zog . Doktor Gerland begrüßte eben einen römischen Ge¬
lehrten, dessen Bekanntschaft er durch seine Arbeit gemacht
hatte, und dachte im Gespräch mit diesem an dem unwill¬
kommenen Schützling vorüberzugehen. Aber das falkenscharfe
Auge des Malers halte ihn bei einer einzigen zufälligen
Wendung des Kopfes erspäht und an einer Handbewegung
Frank Holters gegen den Franzosen erriet der E >kannte , daß
zwischen jenen beiden eben von ihm die Rede gewesen sei.
Ohne sich durch den Begleiter Gerlands beirren zu laßen,
schnitt Frank Hotters mit lautem Anruf dem Landsmann
die Fortsetzung des Weges ab und streckte ihm die Hand so
entschieden entgegen , daß Gerland einschlagen mußte.

„ Sie kommen zur guten Stunde , Doktor, " hob Holters
an , „ ich habe Sie eben gegen Monsieur Lareveilliere hier
als meinen besten, ich sollte sagen einzigen Gönner gerühmt
und ihm gesagt , daß ich keine Entscheidungen ohne Sie
treffen kann . Haben Sie ein paar Minuten Zeit für mich,
Doktor ? — eben wird mir ein wichtiger Antrag gemacht,
den ich Ihnen vor allem mitteilen muß . Doch ich bitte um
Verzeihung — Sie sind in Gesellschaft — "

Die letzten Worte Frank Holters wurden italienisch ge¬
sprochen, der höfliche Römer erwiderte sofort , daß er nach
der Fahrstraße hinübergehen und dort auf einer voraus
bezeichnten Strecke Signor Federigo erwarten wolle . Fried¬
rich Gerland blieb nichts übrig , als dem Maler zu einer
Ecke der Ballustrade zu folgen , die für den Augenblick



Aus dein Reiche.
st Aus Buden, > 6 . Febr. An der Bahnstrecke

Engen - Jmmendingen wurde der 50jährige Bahn
wart Hienerwadel auf dem Dienstgaug beim Ein
fahrtssignal Talmuhle vom Eilzug erfaßt und ge¬
tötet . Der Verunglückte hiuterläßt eine Witwe und
mehrere zum Teil schulpflichtige Kinder.

st Regensburg , > 6 . Febr . Der frühere Reichs-
tagsabg . Echinger (Ztr . ) ist heute in Englmar bei
Straubing gestorben.

st Münster i . W ., 16 . Febr. Oberpräsideut Frhr.
v . d . Recke ist heute nachmittag vier Uhr gestorben .'

Die Katastrophe des „M . Z . 2".

In der Budgettommission des Reichstags wurde
gestern das Unglück des Militärluftschiffs Z . 2 zur
Sprache gebracht . Es wurde vom Korreferenten her-
vorgehobeu : Bon verschiedenen Seiten sei ihm über¬
einstimmend Mitteilung davon geworden , daß von
der Mlitärverwaltung nicht alles getan , worden sei,
was zum

'
Schutze des Luftschiffes notwendig gewesen

wäre . Ein Kommissar des Bundesrats gibt so -/
dann Austunst über das Ergebnis der Ermittlungen.
Der Kriegsminister erklärt : Auf die Presseäuße -,
rungen ist seinerzeit nicht eingegangen Wörden , weil
die Vorwürfe gegen die Militärverwaltung zum Teil
in ungehöriger Weise gemacht wurden . Der Kaiser
hat die Fahrt nicht empfohlen . Die Entscheidung
wurde den Instanzen überlassen . Es ist nachge¬
wiesen, daß die Besatzung im Luftschiff geuügend
war . Der Führer hatte 70 Fahrten gemacht. Er
sollte das Schiff auch im Mobilmachungsfalle füh¬
ren . Die Militärverwaltung steht in keinem Gegen¬
satz zum Grafen Zeppelin . Die Militärkvmmission
war ganz neutral . In ihr war kein Vorgesetzter
der Vertehrstrnppen . Sie war in keiner Weise be¬
einflußt . Es liegt ein bedauerliches Unglück vor , an
dem die Schuld irgend einer Persönlichkeit nicht bei¬
zumessen ist.

RuslÄndikches
* Rom , 16 . Febr . Der König begab sich heute

vormittag mit dem König von Serbien in die
Kaserne der Carabinieri , wo Uebnngen vorgeführt
wurden . Der König von Serbien besuchte das Pan¬
theon und legte an den Gräbern der Könige Humbert
und Viktor Emanuel silberne Kränze nieder . Der
serbische Minister des Aeußern Milanvwitsch begab
sich heute vormittag in das Konsulat , wo er eine
lange Unterredung mit dem Minister des Aeußern
Marchese di San Giuliano hatte.

st Rom , 16 . Febr . Der Papst ist heute fie¬
berfrei und hm das Bett auf einige Stunden ver¬
lassen, doch hat der Arzt ihn ; noch Schonung auf¬
erlegt.

st Lissabon , l 6 . Febr . Als der Kriegsminister
gestern eine Kaserne in der Stadt Guarda besuchte,
stürzte der Fußboden des EmpsangssaaleS ein . Der
Kriegsminister ist unverletzt geblieben . Die Gesamt¬
zahl der Verwundeten ist Hiwß, ^ ber geringer als
zuerst angenommen wurde . Es ist nur ein Teil des
Fußbodens des Empfangssaales eingestürzt . Schwer
berietst sind vier Militärpersvnen und eine Frau.

menschenleer war , und dort mit einer fragenden Miene der
weiteren Ansprache seines Gegenüber zu warten. Frank
Holters zog den braunen Mantel wieder fester um sich , als
ob ihn ein wenig fröstle und sagte dann — erst zögernd
und nach Worten suchend und danach im raschen Fluß
innerer Erregung:

„ Sie wissen, wie es um mich steht, Herr Doktor , haben
sich vielleicht mehr Mühe mir mir gegeben , als ich wert sein
mag — mehr als andere, denen es näher gelegen hätte.
Habe Ihnen noch kaum recht dafür gedankt — wüßte auch
nicht, wie ich's sollte in dieser verpfuschten unheimlichen
Existenz . Ich sühl 's aber ehrlich, daß Sie mir etwas von
der alten Lust , zu arbeiten, und ein wenig von der Zuver¬
sicht , nicht zu den Schlechtesten zu gehören , wiedergegeben
haben. Nun märe jetzt eine Gelegenheit , das zu beweisen,
mit einem Male alle Bastseile und Haarseilc zu zerreißen,
mit denen ich gebunden bin . Hier Monsieur Lareveilliere
wird im Auftrag eines französischen Verlegers die Pantel-
laria , Lampedusa und die ganze Regentschaft Tunis be¬
reisen , bis in die Wüste hineingehen und die ersten Oasen
besuchen. Er ist Zeichner , Illustrator , er hat das Recht,
zwei an Bord zu nehmen und meint mit Recht , daß Arbeit
für zwei in Afrika wachsest

„ Wenn ich mit ihm könnte, " fuhr er fort, „ mich los¬
machen von den elenden , tausendmal breitgepinselten Motiven,
die hier wachsen, drüben mit neuen Augen sehen, neue , nicht
zu Schanden gesehene Gegenstände behandeln könnte , möchte
ich Ihnen am Ende Ihre Mühe um mich noch lohnen
können . Ich ginge lieber heute als morgen mit dem Fran¬
zosen, ich fühle , daß hinter seinem Antrag ein besseres Schick¬
sal für mich steht. Doch ich kann nicht gehen , wenn mir
nicht eine gütige Hand hilft, freie Fahrt allein kann 's nicht
tun . Aber hätte ich nur ein paar hundert Franken, für die
ich gern alle meine alten Blätter und Skizzen zum Pfände

st Santiago de Chile , 1. 6 . Febr. In Tacna,
Arica , Pampa und Tarapaca sind die Flüsse über
die User getreten und haben großen Schaden ange¬
richtet . Der Eisenbahnverkehr ist nnkerbrochen.

Allerlei.
* Eine originelle Idee liegt dem diesjährigen

Kölner Rosenmontags zug zugrunde : Die
Verkörperung von Zitaten.

* In Düsseldorf ist auf dem Friedhöfe wäh¬
rend der Leichenfeier für seine Frau der Schauspie¬
ler Germain Haine vom Schlage getroffen zu¬
sammengebrochen und in der Friedhofskapelle ge
storben.

* Die neunzehnjährige Dienstmagd Veronika
Bretzigheimer aus Heubach bei Wittenberg , die im
Kreise Wetzlar in Diensten stand , hatte in der Gie
ßener Frauenklinik ein Mädchen geboren , das dem
Säuglingsheim zur Pflege übergeben wurde . Am
Sonntag kam die Mutter unter dem Vorgeben , sie
wolle mit ihrem Kind in die Heimat gehen . Man
rüstete Mutter und Kind für die weite Reise gut aus,
doch begab sich die Mutter gleich darauf nach dem
Schifferbergertale, , uw sie das Kind vollständig
entblößt auf einem zugefrorenen Graben ab¬
seits allem Verkehr aussetzte. Einige Frauen hatten
aus der Ferne das ausfällige Treiben bemerkt und
begaben sich etwas später an Ort und Stelle , wo
sie das bereits vollkommen erstarrte , erst vierzehn
Tage alte Kind vorfanden . Da es noch Lebenszeichen
von sich gab , brachten sie es zur Klinik , in der
das Kind wieder ins Leben zurückgernsen wurde.
Die in Haft genommene Mutter erklärt , sie habe
beabsichtigt, das Kind erfrieren zu lassen , um »ich
seiner zu entledigen.

* Außerordentlich reiche Heringsfänge
werden . gegenwärtig in der Elbmündung gemacht.
An einem Tage wurden rund 200 000 Pfund He
ringe in Cuxhaven aus den Markt gebracht . Die
Händler können die Massen nicht aufkaufen , sw
daß viel in die Fischmehlfabrikation wandert.

* In den Untersuchungen , die über die U r
fachen der Pest und den Erreger der fürch¬
terlichen Epidemie durch die Blätter gingen , wurde
auch mitgeteilt , daß ein in der Mandschurei und
Mongolei vorkommendes Tier , ein Nager , dessen
Fell als Tabaganerfell ein gesuchter Handelsarti¬
kel ist , als Verbreiter der Krankheit zu gelten habe.

* Bei Kertfch in Rußland wurden l 6 Per¬
sonen erfroren ans gesunden. In Thorn an
der preußisch-russischen Grenze herrscht solche Kälte,
daß vielfach die Wasserleitung eingefroren ist.

8 Jeder Frau einen Mann — das ist, kurz
zusammengedrängt , die Forderung , die jüngst eine
amerikanische Frauenzeitschrift aufgestellt hat . Diese
Frauenzeitschrift , die die Gleichberechtigung der

Bestellungen
auf unsere Zeitung „Aus den Tannen " werden fort¬
gesetzt von allen Postanstalten, Postboten Agenten und Ans¬
trägern, sowie in der Expedition der Zeitung entgegen-
genommeni

lassen würde ; könnten Sie , Herr Doktor, mir dazu verhelfen,
so würde ihre seitherige Wohltat erst Sinn bekommen —
Sie könnten sich am Ende rühmen, mir mehr als ein Al¬
mosen , mir Hoffnung, Tätigkeit , ein neues Gefühl meiner
selbst gegeben zu haben , was so viel und mehr wert wäre,
als wenn Sie mich an einem Leben erhalten, an dem mir
schon lange verteufelt wenig lag ! "

Frank Holters hatte, während er sprach, nicht in Ger-
lands Züge, sondern auf die Piazza del Popolo hinabge¬
sehen, die von dem Wagen- und Menschengewühl des Spät¬
nachmittags erfüllt war . Ein einziger Blick, mit dem er das
ernste Gesicht des Gelehrten streifte, ließ ihn die Antwort
zum voraus erraten, die ihm zu teil werden würde. Noch
ehe Doktor Gerland ein Wort erwiderte , zog Frank Holters
hochmütig gleichgiltig die Achseln empor und begleitete die
Worte des Landsmannes mit einem geringschätzigen Lächeln,
das ausdrücken sollte, wie oft er dergleichen schon vernommen.

„ Es tut mir leid, Herr Hollers , daß Sie ein Ver¬
trauen auf mich setzen, für das meine Schultern zu schwach
sind, " entgegnen : Friedrich Gerland . „ Ich bin nicht reich
genug . Ihnen die gewünschte Summe selbst zu geben . Und
wenn ich versuchen wollte . Ihnen durch weiteren Verkauf
Ihrer Blätter oder durch Aufträge aus Deutschland zu ver¬
schaffen , was Sie so plötzlich und eifrig verlangen,
so würde darüber mehr Zeit vergehen , als Ihnen
das Anerbieten des französischen Herrn vermutlich läßt ! Ich
bin aber , wenn Sie mir erlauben, keineswegs sicher , daß
Sie recht tun würden, den Zug in die Wüste zu unter¬
nehmen , auch wenn Sie ohne weiteres die Mittel dazu be¬
schaffen könnten . Ob er Ihnen künstlerisch so wesentlich und
entschieden frommen würde, wie Sie jetzt meinen , weiß ich
nicht und verstehe wohl, daß dies jeder schaffende und tätige
Mann mit sich selbst abmachen muß. Aber Sie sind noch
halb krank und einer großen Anstrengung, wie die Afrikareise

Frauen mit den Männern auf allen Gebieten vhne
Ausnahme verlangt , hat denn auch nicht versäumt,
ibre Forderung in ganz bestimmte Form zu kleiden
und sogar schon einen GesetzeSvorschslag gemacht.
Das „Gesetz" soll dazu dienen , die Abneigung der
Männer gegen die Ehe gewaltsam zu unterdrücken,
das ungerechte Wahlrecht (versteht sich in Bezug
auf die Ehe ! ) der Männer abznschaffen, und drit¬
tens schließlich jeder Frau einen Mann gewisser¬
maßen zu gewährleisten . Wird ein solches Gesetz nicht
geschaffen , so meint die Zeitschrift , so ist das fernere
Gedeihen des amerikanischen Staates gefährdet . Das
Gesetz soll lauten : > . Jede Frau hat ein Anrecht
auf einen Mann . 2 . Mit 20 Jahren soll sich jede
Frau einen Mann wählen dürfen . 6 . Dem gewähl
ten Mann stehk jedoch das Recht der Ablehnung zu.
4 . Im Falle der Weigerung ist aber eine Geldstrafe
zu bezahlen , deren Höhe mit dem Alter des Jung
gesellen wächst . 5 . Die Zählung beginnt hierbei
mit dem 2t . Jahre . 6 . Die Grnndtaxe hierbei ist,
je nach der sozialen Stellung , 5 bis 125 Dollars
für jedes Jahres.

Handel «nd Verkehr.
* Altensteig, 16 . Februar . Bei dem gestrigen Lang¬

holz - Verkauf des Kgl . Forstamts wurde bei einem
Gesamtausbot von Mk. 56 440,86 sMk . 71465,20 , gleich
127 Prozent erlöst.

-n . Bom ober« Gäu , 16 . Febr . (Strohpreise .) Heute
kaufte ein Waldbauer ein größeres Quantum Stroh pro
Ztr . zu 1,30 Mark.

ss Freudenstadt , 16 . Februar . (Besitzwechsel.) Der be¬
kannte Gasthof zur „ Glocke " ist um den Preis von 54 000
Mk . an den früheren Wirt Schiefer z . deutschen Kaiser von
Unterreichenbach übergegangen.

II Stuttgart , 16 . Febr . (Schlachtviehmarkt. ) Zue , trieben
113 Großvieh, (49 aus Frankreich ) 334 Kälber, 778 Schweine.

Erlös aus ffz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.
») ausgemästete von — bis — Psg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Psg . ; Bu ll e n (Farren ) 1 . Qual,
s ) vollsteischige. von 86 bis 87 Psg . , 2 . QualiM b) ältere
und weniger fleischige von 84 bis 85 Psg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästetevon 94 bis 97 Psg .,
2 . Qualität b) fleischige von 91 bis 93 Psg ., 3 . Qualität
G geringere von 88 bis 90 Psg . ; Kühe 1 . Qual , a) jung«
gemästete von — bis — Psg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 66 bis 78 Psg ., 3 . Qualnät o) geringere
von 46 bis 56 Psg ., Kälber: 1 . Qualität a) beste Sana-
kälber von 109 bis 114 Psg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 102 bis 107 Psg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 90 bis 100 Psg . Schweine 1 . Qualität a) junge
fleischige 65 bis 67 Psg ., 2 . Qualität b) schwere fette von
62 bis 64 Psg . , 3 . Qualität o) geringere von 58 bis 60 Psg.

Für aus Frankreich eingeführte Ochsen
wurden bezahlt : 2 . Qualität 90 bis 93, für Bullen 2 . Qual.
81 bis 84 , für Jungrinder 3 Qualität 91 bis 95 Pfennig.

Konkurse.
Karl Kreidler, verh . Schreiner in Bildechingen , OA.

Horb a . N . — Jakob Beihl, Gipsermeister in Möglingen/—
Gottlob Maier , Bauer (früherer Löwenwirt) in Mittelschlecht¬
bach, Gde. Unterschlechtbach.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk, Altensteig.
Truck u- Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , L. Lauk, Altenstetg.

sein würde, noch in keiner Weise gewachsen. Und Sie schulden
es Ihrer Frau , den Rest Ihrer Gesundheit und Ihrer künstle-
rischenKraft nicht in einem unbedachten Persuche auszubrauchen.
Es kann doch unmöglich ihre Meinung sein , die arme Frau
hier hilflos zurückzulaffen, und wenn es ihr ernstlicher Vor¬
satz bleibt , eine große Reise zu tun , so werden Sie doch vor
allem daran denken müssen, für Frau Francesca Sorge
zu tragen .

"
Frank Holters hatte die letzten Aeußerungen Doktor

Gerlands mit taktmäßigem Kopfnicken begleitet . Dann rief
er, aber mehr als ob er's zu dem Obelisken auf der Piazza
hinüber, als zu dem vor ihm stehenden deutschen Landsmann
spräche : „ Gewiß — gewiß , man ist allfort wieder ein Esel!
Hält ' ich doch beinahe geglaubt, daß die Teilnahme ein
wenrg mir selbst, ein wenig meiner Kunst gelte . Ich hätte
es ja denken können , daß nur die Cecca mit dem frommen
Augenaufschlag gemeint sei . Die Frau und immer wieder
die Frau ! Zum Teufel mit allen Männern , was haben sie
in der Welt zu suchen, als für ein Weib zu sorgen ! "

„ Sie tuen sich selbst unrecht , Herr Holters , wenn Sie
sich als rohen Selbstling darstellen, der nicht nach einer Frau
fragt , die ihm ihre Jugend und sich selbst gegeben hat,"
versetzte Friedrich Gerland mit einer leichten Röte des Un¬
willens im Gesicht. „ Auch nehme ich an , daß Ihr Unmut
nur dem Hindernis gilt, das man unerwartet auf einem rasch
betretenen Wege findet . Ich glaube, Ihnen gezeigt zu
haben , daß ich an Ihrem Schicksale teilnehme , und bedauere
mein Unvermögen , Ihnen so entschieden und von Grund aus
zu helfen , wie Sie wohl wünschen dürfen.

"

(Fortsetzung folgt .)
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ErrvidsWUttgi Altensteig,

j Suche auf 1 . oder 15 . April ein

zuverlässiges , ^ Rede und Schrift macht sich der Bildungsgrad des Herrn
Direktor Michael Welker immer deutlicher bemerkbar . Wir
glauben feststellen zu können , daß die uns zugefügten schweren Belei-

^ „ digungen und groben Beschimpfungen von jedem Unbefangenen entschieden
I ! nicht unter 17 fahren , für Küche ^ jdbilligt werden . Wir werden unverzüglich Klage einreichen.

«nd Futtermitte und Hausarbeit.

I Frau Stadtbaumstr . H - ntzl «* . ^

zu beziehen und zum Selbstkostenpreis an die Bereinsmitglieder ! '
, ,

abzagebeu . Alten,teig . ,

Zum Anbau iverden empfohlen : s Am kommenden Samstag

Kartoffelsorten : Kaiserkrone , Industrie , Prof. Wohltmann , Ella und ' ^"^ Sonntag
Böhm 's Erfolg.

Haferforten : Fichtelgebirgshafer, Leulewitzer Gelbhafer, Schlanstedter
und Ligowo.

Als Kraftfuttermittel wird empfohlen : Sesamkuchen , Futtergerste

Irtz Mst. Gottlob Theurer . W . Rieder.

und Leinmehl.
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^ wozu höflichst einladet

Wegen der nicht selten rasch eintretenden Preisschwankungen geben >
die Lieferanten keine auf einige Zeit bindende Offerte ab und werden :
Bestellungen nur angenommen unter der Voraussetzung , daß der Vereins
zu bestmöglichstem Einkauf ermächtigt ist . j

Bestellungen mit Angabe von Sorte und - Gewicht sind binnen acht j
Tagen beim Vereinssekretär OA . - Spark . Gaiser in Nagold (von Aus - j
wärtigen mir 3 Pfg . - Postkarte ) zu machen . s

Nagold , den 14 . Februar 1911 . !
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hat stets abzugeben
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Simmersfeld,
j Es wird das ganze Jahr
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von der ^Breche weg , zum
Spinnen , Weben und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schornreute -Ravensbnrg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung i
die Fabrik Flachs u . Hanf zu 50 Pf.
und Abrverg zu25 Pf . pro Pfd.
Die Agentur : I . K . Hanselmann

s

Altenfteig.

und ZMartoßel
empfiehlt in folgenden Sorten und nimmt Bestellungen
entgegen

Fmvft : ViKlttttvsk

EsZkSS

Kttefr «,
Nrrrrd - ev

ZNKKmrr « »

Itpds - « te

LLÄLfsvLVSsrch

FsrAtz « Rsfe

L
EI

Bei Mars in MMkiten
werden Sic solid und prompt bedient

in der

W . VueEAvuBepst
. . . . . . . . L . L «rr » k , Altchnfteis.

S

8
W

cs cs cs cs cs cs cs

WK - Kür Hausfrauen.
Mekl ^ . Kerz «n epochemacheicke

KLSSHS « . Weltmarke . BAig , gut und heubrennend
Pakei große Kerzen 6 oder 8 Stück 60 und 40 Pfg . Man verlange
ausdrücklich Elektra -Kerzen - von Juanz Kubn , Nürnberg.
In Wtenfieig bei : M - Sl -reri.

Altensteig.
Bestellungen aus norddeutsche

und bayrische

nimmt noch entgegen.
Kritz Steiner.

Kruchtvreise.
Altenfteig -Sradt.

Schrannenzettel vom 15 . Febr . 1911-

VMcr Mtltetvreis ^
deM-

Neuer Dinkel . 8 20 7 79 7 so
Haber - 8 — — —
Gerste . . . - - 8 — — —
Roggen . . - — 10 — -

Biktualienpreife
2 Eier . 1« Pfg.

Pfaljgrasenweiler.

Kiuderruehl
bestes Nahrungsmittel für Säuglinge

1 Dose 60 Pfennige.

Zu haben bei Friedrich Jung.

M M Ml, 1« 8i« ! Slexls
'
8 finsdkn

^ntziliLliüt r)tz8t«8 . i » stztitzl üsstitztniilst iiu8kkeLrokfMtz8 küdliküt.

2 u jsäör lukrvsroit uns jeösr Mttseung
elis gvsuneissts u voetsilksstvsts ldsieiung.

Lssds , rviLvollsns «Qualität ! Ss .rant1srt rvasoksoUts , zittckrsis Farbsn.
9?s .üsttossr Situ . MDt" Llssants , ASvau s.usirrokrsl 'ts L-orravu . 'dGl

^ -- -- SrSssts DauorbattisLsit ! . — -— . . -

b'ür bovorstsbsnäs

Ranptvsrkrauobsswil:
ompkoblk

Ivstsekgön

kiensoknitrs

vsmMple!

Apriesssn

Vrsngsn
riUonen

ktranrieigsn
eto . ete.

alles in besten ljnali-
täten zu äuserst billigen

Preisen

6 .V . I-iitMelik'
? rit2 LLKIsc jr.

^ .IbErLStsiL-
- Telefon 5 . -

vsrösv von der Fabrik i»«t uusivbt-
^ kslsstslisst ^ss b»r Mw 8elbstkvstsvprvi « avszsküdrr.

krikäriettLässIor , ^ .1t 6» 8t6i§.

ntzzellük
">

sW . Rieker ' schen Buchhdlg.
L Laut, Alteusteig.

Gestorbene.
Grüntal : Rosine Armbrnster , 62 I.

, Stuttgart : Berta Klaiber , geb . Glock,
I Regierungsdirektors - Gattm , 59 I.
- Stuttgart : Julie Marquard . geb.
j Wundt , Arzt -Witwe.

Cannstatt : Frieda Autenrieth , geb.
i Bachert , Fabrikanlen - Wilwe.

München - Stuttgart : Richard Mbner,
Kunstmaler , 65 I.

Tuttlingen : KarlBraun , Vikar , 24 I.
Ochsenhausen : Adolf Schwendtner,

i K . Oberförster a . D . , 71 I.
j Kirchheim u . T. : Keller , Schreinerm.
. Winnenden - Eßlingen : B . Reusch,

Lehrers - Witwe.
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